85 Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker de Comp. 
Mittwoch den ten Jul. 
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Inland. 
Coblenz den 29. Jun. 


Se. Maieſtat der König find den 12. Abends 
In Lützen angekommen, uod haben am 13 Mor 


gens nach Beſichngung des Schlachtfeldes von 
Groß⸗Goͤtſchen und des daſelbſt errichteten Denk⸗ 
males, Hoͤchſſibre Reiſe nach Erfurt tortgefeßt. 


Daſelbſt baben Se. Mae ſtaͤr am 14ten Vormit⸗ 


tags die gte, vom General Lieutenant von Jagow 


befehligte Divifion in Augenschein genommeo, am 


15ten dem Herzoge von Sachlen⸗Gotba einen Be⸗ 


ch abgeſtattet, demnächſt bei der Groß kuͤrſtin 
Maciag Kaiser! Hoheit und deren Gemahl, dem 


Stogroßherzoge von Sachſen⸗ Weimar, in Eiſe⸗ 
nad, zu Mutag geſpeiſt und in Buttlar übers 
nachtet: Am lien trafen Aller hoͤchſidieſelden in 
Wubelmsdod eig, wurden doſelbſl von des Kur⸗ 
füriten und der Kurfäeſtin von Heſſen Königl. Ho⸗ 
beiten empfangen, ut n in dieſem Fa⸗ 
milienkteiſe den 1 ten, wo ſich auch der Prinz un 
die Pripzeſſin Wilbelm don Preußen Königl. Se; 
heiten, und andere Füͤrſtliche Perſonen eingetugs 
den batten. Am 18ten gingen Se. Majeflät üder 
Demburg, wo Sie dei der regierenden Familie 


RS zu un. 55 Frankfurt; fuhren von dort 
dus nach Darmſtadt, 
Jogs 55 . 
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i dt, wo Sie dei des Großher⸗ 
zal, Haheit cinen Beſuc adflatienen, mit 
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ne 


5 es Groß 0 erzo 


uͤbernachteten in Kirchheim Poland, und langten 


und ber weilten in dieſem Fa⸗ des anderen Tages nach 4 Ubr in Saarkt; 


gthums Pof en, 


Redakteur: Aſſeſſor Raabski x 


der Großberzoglichen Familie dem Theater bei⸗ 
wohnten, and erſt ſpaͤt in der Naͤcht nach Frank 
furt zurückkehrten. Am igten beſuchten Se. Maj⸗ 


des Herzogs von Naſſau Durchlaucht in Biebe⸗ 


tich, und trafen Mutags io Mainz ein, wofelbſt 
Sie geruhten, noch an demfelden Abende der Eins 
ladung des Kaiſerl, Oeſtreichiſchen Gouverneurs 
zutolge, die Karfert, Garntlon in Augenſchein zu 
nehmen, welche vor Ihnen mandvrirte und durch 
ihre ſchoͤne militattiſche Haltung und Gewandideit 
das Allerbschge Wohlgefallen erregte. Am fol⸗ 
genden Morgen beſahen des Königs Majeſlaͤt auch 
die Preußiſche Gar niſon von Mainz, und empfin⸗ 
gen zugleich den Gegendeſuch des Herzogs den 
Naſſau; Se. Ducchlauch blieben bei Sr. Maßes 
ſtät zur Tafel, zu welcher auch die geſammte Preu⸗ 
hiſche und Oeſtzeichiſche Generalltaͤt und die bö⸗ 
heren Oiſtziere gezogenen wurden. Se. Mafjeſſat 


ck an, 
woſelbn Sie unter lautem Jubel der Dei Brit - 
empfangen wurden; Abends war die ganze Stadt 
febr geſchmackboll erleuchten In Saarlouis, un 
Se Maj om gaſen onlangten, nahmen Aler⸗ 
boͤchſdieſelben die Feſtungswerke in Augenſch 1 f 
und beehrten demn achſt einen vom Kommaydantet 

anf dem Stadibauſe veranſtolteten Ban, bie uhr 
Abends lt Iprer Segentdart; auch hier war di 
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Stadt von den Bewohnern Abends erleuchtet. — 
Den 23ſten trafen Se. Majeſtaͤt in Luxemburg ein, 
deſahen dafeldf die Feſtungswerke und Garntſon, 
und reiſten ſodann am a4 ſlen Mittags nach Trier 
ad. Hier halte ſich des Großherzogs von Baden 
König: Hoheit aut einem zahlreichen Gefolge ein⸗ 
gefunden; des Königs Majefkär ſtatteten Hochden⸗ 
ſelben gleich nach der Ankunft einen Beſuch ab, 
und empfiagen deſſen Elwiederung; auch des 
Großfuürſten Nikolaus von Rußland Kei. Hoheit 
und des Prinzen Wilbelm Koͤnigl. Hoheit (Sohn 
Sr, Majefiäf) waren hier gegenwärtig. Abends 
war die Stadt auf das glänzendſſe erleuchtet, der 
alte Dom zeichnete Ach durch geſchmoackvolle Trans: 
parente aus, das alte ſchon vor der Roͤmer⸗Zeit 
erbaute ſogenannte ſchwarze Thor, war mit dren⸗ 
nenden Pechkraͤnzen angefuͤllt, und ſchien in Feuer 
zu Neben. — Am folgenden Morgen begaben ſich 
Se. Maj, nebſt des Großherzogs von Baden, 
des Groß fürſten Nicolaus und des Prinzen Wil⸗ 


waren von Se. Maj, mie großer Aufmerkſamkeit 
beſucht worden. Am 26flen Morgens reiſten Al⸗ 
lerboͤchſdieſelden nach Codlenz, langten daſelbſt 
Abends aun, und hatten am 27ſten die Freude, 
von der Großfürſtin Nikolaus Kaiſerl Hoheit einen 
Beſuch zu erhalten. Der 27ſſe ward von der Al⸗ 
lerhoͤchſlen Samtlie, fo weit ſie ſich hier vereinigt 
fand, auf dem Schloſſe Engers zugebracht, wo 
bin Hoͤchſidtefelben in einem ſchoͤn verzierten und 
bedeckten Luſtſchiffe auf dem Rheine gefahren was 
ten, und bon wo fie Abends zu Wagen zurͤck⸗ 
kebtten. Am 28ſten und zgfen waren Se Maj. 
in Ems, und ſpeiſten am erſten Tage bei Ihrer 
Duxrchlauchtigſten Tochter, am zweiten aber nröft 
dem eben angekommenen Kronprinzen Koͤnigl He⸗ 
elt und den übrigen Gliedern der Koͤnigl, Fe 
file, bei des Herzogs von Naſſau Durchlaucht, 
I ah Abreiſe war auf den 30, Mor: 
gens beſumm. 


— — 


Steitin den 2. Full. 


Der Koͤnigl. wirkliche Gehelmetalh und Ober⸗ 


Präfident von Pommern, Hr. Sack, hat in die 
bieſige Zeitung eine Bekanntmachung, die buus 


dertjährige GcdÄchtnißfeter der Vereinigung Doms - 


mers mit dem Preuß Staate betreffend, einrük⸗ 
ken laſſen, aus welcher man erſteht, daß im Mo⸗ 
nat Auguſt 1721 das Land zwiſchen der Oder und 
Peene dem Koͤnigl Preußiſchen Hauſe zufiel, und 
die erſte Erbhuldigung leiſtete. Hiermit das Ans 
denken an die im J. 1650 begonnene und im 75 
1815 vollendete Vereinigung des ganzen Herzog⸗ 
bus Pommern verbiadend, äberreichte der 
Ober Prafident Sack Sr. Maj dem Köͤgige am 
loten Jan. d. J. elne auf jenes wichtige Erelgnig 
von Hen. Dan. Loos in Berlin ausgeprägte 
Denkmunze, und ſuchte zugleich bei Sr. Maj. 
über den Gegenſtand und die Feier eines vatet⸗ 
laͤndiſchen Denk⸗ und Daykfeſies in Pommern 
die hoͤchſtt Entſchließung nach. Eine Koͤnigl. Ka⸗ 


binersordre vom aten Juni überließ es Hrn. Sack 
und den Übrigen Theilnehmern, die Feier zu ver 


anſtalten, und beſſimmte dadei nur, daß eln 
kirchliches Dankfeſt damit zu verbluden ſei. Dem⸗ 
zufolge wird in der Bekangtmachung feſigeſetzt, 


dot gedachtes Säenlarfeſt am zten Auguſt öffente 


lich und feierlich begangen wird. 


TSV 


f Ni te ER 
Der König von Neopel ſetzte am Trten Juni 
eine Junta nieder, welche Ach mit den Meteln 
der Herſtellang der Armee durch freiwillige Ans 
werbungen beſchäftigen ſol x 
Durch ein Mlutſterial-Umfoufſchretben an die 
Biſchoͤfe und Erzbiſchoͤfe des Neapolltaniſche 
Reichs werden alle, unter der ſogenannten kon⸗ 
ſiülutonellen Regierung in Bezug auf das Kir⸗ 
cbenweſen ergangene Verfügungen widerrufen. 
Die Biſchoͤfe treten daher wieder in die freie Aus⸗ 
uͤbung ihrer geiſtlichen Gerichtsborkeitz die Kloͤſter 


dürfen unbeſchraͤukt Novizen und Profeſſen an⸗ 


nepmen; die Kommunikokionen mit dem heiligen 
Stable werden bergeſtent, wie ſe vor dem Sten 


Juli 1820 waren, die Ertheilang von Bene ſtzten 


bebarf nicht mehr der Einwilligung des Miniſte⸗ 
finms ic. — Durch ein Decret vom gien Ju 


werden die Speclalgetichtshoͤfe auf den alt en Fuß 
bergeſtent, An demiciben Lage eattäree der Ne 


7 


nis, daß alle Intendanten, Unterindentanten und 
Generalſecretaſcs, welche nicht binnen 14 Tagen 
ſich auf ihren Poſſen befinden werden, auf der 
Stelle entlaſſen ſeyn ſollen. — Alle abgeletzten 
Oiſtztere, aselde an der Verbuͤndang von Mon⸗ 


teforte Theil genommen haben, find in die Schtöf: 


“fer von Neapel gebracht worden, wo fie die Eat 


ſcheidung ihres Schicklals erwarten Auch la den 


Provinzen it Auß ale zur Verhaftnahme der went 
gen Aufruhrsanfuͤbrer getroffen, welche ſich noch 
dareldft befinden, und ſich wie man ſagt, mit klei⸗ 
nen Haufen von Vagabonden gegen das Thal don 
Babtgo vereinigt habeg. Demaach ſind Kolon⸗ 
nen von Oeſlrelchern, mit Gensd'armerle, zu 


gänzlicher Reinigung des Königreihs don dieſen 
Eſlenden, aufgebrochen. Das in den neun Mona⸗ 


ten unferer traurigen Revofuttonszeit fuͤr den oͤf⸗ 
fentlichen Schatz erwachſene Defizit ſoll 9 dis 10 
Millionen Ducati dettagen. N: 


Die Florentiner Zeitung erklärt, aus zuverläſſt⸗ 
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ger Quelle zu wiſſen, daß die oͤſtreichiſche Armee 
im Königreſche Neapel, die Feſtungsbeſatzungen 
ungerechnet, aus 25,000 Mann deſteht, welche 
ſfaͤmmtlich in der Haupiſtadt einquaretert ſind. 
Außerdem bat der Dbergeneral einige Brigaden 


hach Apuſten und Calabrien geſchickt, welche ſich 


auf einer Seite bis Foggia, auf der andern bis 
Salerno ausdehnen. Zwei andre Brigaden hal: 
Len die Abruzzo's deſetzt. : Sr 
Die Zeitung von Neapel äußert in Bezug auf 
den dermaligen Zuſtand Sizillens: „Die indirek⸗ 
ten Abgaben ertragen, bei der völligen Stockung 
des Handels, ſehr wenig, und die direkten bei⸗ 
nabe gar nichts. Das Volk lebt vom Getreide, 
das genueflihe Schiffe aus Odeſſa zufübren, und 
unſte fruchtbaren Gefilde liegen an vielen Orten 
völlig brach. Dies, Empoͤrer, iſt euer Werk!“ 
— Ein Schreiben aus Neapel im Journal de 
Paris hingegen ſagt: „Eine dumpfe Gäbrung 
berrfhte in Sizilien, und der Parthelgeiſt machte 
täglich Foriſchrüte. Aus dieſem wichtigen Grun⸗ 
de. entiſchloß ſich General Frimont, nach Ermäch⸗ 
tigung von Seiten ſeiner Regierung und mit Ein⸗ 
willigung des Königs Ferdinand, ein Truppen⸗ 
kolpé zu Herſtelung der Rübe nach Liefer Joſel 
zu fenden. Man ſagt, es fei in dem Augenblicke, 
wo der Konvoy unter Segel ging, eine enalifche 


SGoelette, weiche deſſen Bewegungen bisher don 


der hohen See aus beobachtet hatte, in Neapel 
singelanfen, habe dem englischen Giſandten eine 
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ſernt. g . 
Die 52 Trans portſchiffe, welche unter Bedek⸗ 
kung der öſſreichiſchen Flotite am Zzuſten Mai zu 
Palermo 6 bis 3000 Mann öͤſtreichiſche Truppen 
ans fand geſetzt batten, kehrten ſoglelch nach 
Neapel zurück, und nahmen daſelbſt abermals 
3500 Mann an Bord, welche fie am bten Junt 
unter dem Schutz der oͤſtreichiſchen Fregatte Leiv, 
zig, der Brigg Montecuculi und der Goelette Dia⸗ 
na, zu Meſſina ausſchifften. In ganz Stillen 
beisfchte die telſte Ruhe. 125 

zur London den 27. Juni. 2. 
Im Oberhauſe machte der Marquis von kands⸗ 
down geſtern den Antrag auf eine Adreſſe an Ge, 
Maj., daß Sie alles anwenden moͤchten, um die 
anderen Mächte zur aufrichtisen und voͤlligen 
Veregigung mit Ihnen zur gänzlichen Abſchaffung 
des Negerhandels zu bewegen, da die Spaniſche, 
die Miedertändifche, die Portugieſiſche und vor 
allen die Sranzöfifche Regierung dieſen Haudel 
beimlich begünſtigten. Der Antrag wurde ein: 
ſtimmig angenommen. Herr Wiſberforce trug 
im Unterbauſe auf eine ähnliche Adreſſe, mit dem 
Zuſatze an: „daß, während wir Se. Majeflät er⸗ 
ſuchen, mit andern Mächten übereinfliimmende 
Maßregeln zu verabreden, um dieſe große Sache 
zu ihrer volligen Aus übrung zu bringen, uns da⸗ 
zu nicht bios ein Gefuͤhl deſſen treibt, was wir 
dem Rechte und der Menſchlichkeit überhaupt 
ſchuldig And, ſondern wir auch nicht umbin koͤn⸗ 
Ben, zu empfiaden, daß wir an Afrika eine Schuld 
zu bezahlen durch Ehre und Gewiſſen gedrungen 
werden.. = 5 B 
Der Marquts von Londonderry ſagte zwar eine 
ges zur mildern Beurtheilung des Verfahrens 
anderer Mächte; erklärte aber, daß er kein Amen⸗ 
dement vorſchlagen werde, da die Sache keine po⸗ 
litiſche, ſondern eine reinmesſchliche Tendenz habe. 
Ein Ausſchuß des Unterhauſes unterſuchte und 
genehmigte folgende 3 von Herrn Wallace vorge⸗ 
ſchlagene Reſolutſoßen, die Schiffahrtsgeſetze bes 
treffend: 1) daß Eilanbnif gegeben werde, gewiſ⸗ 
fe Statuten, in Betreff der Einfuhr e 
gewiſſet Artikel, nach oder von England, in kei; 
nem Dandel mit 100 Aussonde, un zubeben oder 
zu ändern; 2) daß Etlaub nit gegeben werde, eine 
Bill einzubringen zur naheren Erklaͤrung und 
Aenderung gewiſſer Geſetze zur Bermebrung der 
Sir und Schiffahrt im Einführen oder Ausfüͤh⸗ 


Deweſche zugeſtelt, und id) ſozlelch wieder ent 
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(e Gwiddit) den König anzukleiden, 


* 626 — 


ren bon Waaren; 3 daß Erlaubniß gegeben wer⸗ 
de, eine Bin einzubringen, um eine wirkſamere 


Einrichtung zum Auflegen und Bewahren von 


Gütern ohne Abgabenzahlung zu treffen. 


Das Unterhaus ſchnett feine Seſſton den ꝛten 


und das Oberhaus den gien Jull. x 
Es iſt nun auch entschieden, daß der König die 
Nacht vor der Krönung in dem Haufe des Spre⸗ 
chers des Unterbauſes ſchlafen wird. Der Lord 
Ober Kammerherr wird in einem Zimmer, dicht 


neben dem des Koͤnigs ſchlafen, um am Morgen 


das verlangte and ihm zugeflandene Amt zu ver⸗ 
richten, nämlich um Sr. Mojeflär das Hemde, 


die Unterbeinkteider und die Übrigen Anzüge zu 


überbringen und mit Hülfe des Lord Kamſnerherrn 
N Er erhält 
für dieſen Dienſt 40 Vards carmoiſinrothen Samt, 
die Betten, Betttücher und Mobilien des Zim⸗ 
mers in dem Se, Majeſtat geichlafen haben, To 
wie des Königs Kleider und Schlafrock. — Die 
Schweſter des Sekretalts des Ober⸗Kammerberrg 
‚At zum erſten Blumenmädchen St. Maj für den 
Kıdaungsiag ernannt worden. Sie und 6 andes 
te Maͤdchen werden den Weg, den die Prozoſſton 
zu paſſiren bat, mit Blumen beſtteuen, und da: 
ber die erſten ſeyn, die die Prozeſſton exoͤffuen.— 
Es iſt endlich doch beſchloſſen worden, den alten 
Brauch, nach beendeter Kroͤnungsceremonte das 
Volk obne Unterſchled in die Halle zu laſſen und 
ihm die übrig gebliebenen Mefle des Mahles preis 
zu geben, beizubehalten. 2 

„ Sürſt Hatzfeld wird hier nächſtens als Koͤnigl. 
Preuß. außerordentlicher Geſandter von Berlin 


v gewartet, um bei der Kroͤnung Sr. Majeſtät ges 


genwaͤrtig zu ſeyn. 

s 1 an Madrid den 16. Junt. 

Herr Zea if den ten hier angekommen und wird 
ſehr gut behandelt. Wie es heißt, iſt er mit Voll⸗ 
machten zu elner Unterhandlung friedlichen Inhalts 
verſeben. Man iſt hier im Voraus von den For⸗ 
derungen der Republikaner von Venezuela uniers 
richtet, und von dem neuen Syſtem, welches 
dem Mutter- und Tochterlande gleich vortheülhaft 


ein würde,, 
Die Unterhandlung über eine neue Anleihe von 


200 Mil. Realen im Auslande fol fat beendigt 
. RR 0 
bed erſonen, welche angeklagt waren, daß 


hie den Stein der Verfaſſung hier umffürzen woi⸗ 
lun, r Urthen erhalten; der Kammerdie⸗ 


8 „ haben 
a 


3 


von 80000 Realen, 


von Madrid in Gährung, und 


die Soldaten der Garde und 
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ger Berweiſung aus der Haupiſtadt und Probin; 
Suarez zum Tode und neun andere theils zu Zucht, 
theils zu entehrenden Strafen. a 2 
Der Prozeß des General Eiio if auf hoͤhern 
Beſehl einſtwenen ſuspendirt, womit die Valen⸗ 
cianer hoͤchſt unzufrieden ſind. : 

Die Finanz Commiſſion hat den Auftrag, über 
die Penſſonen zu berichten, welche die Prinzen 
Frledtich und Clemens von Sachſen erhalten, Sie 
hat den Gen. Riego und Quiroga eine Penſſon 
den Gen. Banos, Aguero 
und Odali 30000 R. und den Gen. Acevedo und 
Espinoſa 20000 R. zuerkaunt. Noch haben dle 
Cortes den Fonds nicht ausgemtittelt, auf welchen 
die Penſtonen angemiejen werden ſollen. 

In der Gegend von Keres (in Andaluſten) hat 
ſich eine Abtheltung von Saldibars Bande gezeigt, 
und den Civil Chef von Cadix zu einem geſchaͤtf⸗ 
ten Tagesbeſehl veranlaßt, worin «3 heißt, daß 
jeder Einwohner, der die Waffen nicht in Zeit 
von 48 Stunden niedetlegt, der militatriſchen 
Juſtiz zufaͤllt, d. h. unverzüglich erſchoſſen wird. 

Die Beſorgalſſe, daß gegen das Ende des Mo: 
nate wichtige Veränderungen eintreten dürften, 
feinen ſich zu vermehren, und man will behaup⸗ 
ten, es Werde noch vor der Zelt ein neuer Stand 
der Dinge erfolgen, Das beharfliche Stillſchwel⸗ 


ner des Koͤnigs, Oberſt Buſengot, zu zweljähri⸗ 


gen der Regierung in Hipſicht der Berſammlung 


der außerordentſichen Cortes, briugt das Volk 
dieſe Gährung 

deutet auf Emdo ung und Aufruhr, Fa der Fon⸗ 
tana d'Oro wird laut geſprochen und geeifert. 
Hr. Nugnez, iſt aufgetreten, und hat ſich zu wich⸗ 
tigen Entdeckungen verpflichtet; er wolle bewelſen, 
daß der der Infant D. Carlos viel Geld unter 
die Beſatzung der 
Hauptſtadt vertheile; daß darauf hingrarbeitet 
werde, ſich der Hänpter der Armee zu berſichern, 
eine en gebene royaliſſiſche diriee zu bilden, den 
Congreß zu belagern, die Mitglleder gefangen zu 
nehmen, eine abſolute Regietungsforin zu pibkla⸗ 
mirer. Er ſetzte hinzu: maß habe ganz irrige 
Begriffe von der Unverletzlichkeit der Petſon des 
Königs; dieſe Unverletzlichkeilt höre auf, fobald - 
der König aufhoͤre, liberal zu handeln; Ferdinan 


babe die großen Beiſpiele der Geschichte vor Au⸗ . 


gen; er dürfe nur das Kapitel der Regierung Ja⸗ 
kobs I. nachſchlagen, um ſeln Schictfet zu left, 
weng er son der confimsioncken Bata appinge, 


— 
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* hem Grade, daß mehrere Nationalgardiſten zur 


Kaſerne eilten, um die Waffen zu ergreifen, Ihre 


‚Theis hatten Mühe fie zurückzuhalten; endlich 
wurde alles wieder ruhlg, aber die Regierung 
haf Frinen Schritt gethan, um ahnlichen Ayftzit⸗ 
ten vorzubengen, Der Club der Fontana haͤlt 


jetzt wieder, nach wie vor, ſeine Verſammlungen, 


. König bätt alle Tage Spazierfahrten. 


* 


und man uf in der Erwartung, daß mehre Med: 
ner auftreten und die Gemütber ethitzen werden. 
Men zittert vor nahen Geſabren. 

Der König hat durch das Mintſterium des In⸗ 
nern ein kraftvolles Manifeſt ergehen laſſen, um 


die wachtheiſtgen Eindrücke zu verwiſchen, die die 


Proklamationen Merinos gemacht haben moͤchten, 
worin er erklart, daß er im Namen des Königs 
handle, und die Ein woher einladet, ſich in Maſ⸗ 
ſe zu erheben, und den König, der feinen Palaſt 
nicht mehr veriaffen dürfe, zu befreien. — Der 
ne Man 
wollte verſſchern, Merino wäre am ızten in Ma⸗ 
drid geweſen. Er erſchienen ſogar gefchriebene 
Anſchlagzettel an den Straßen Ecken. Es heißt, 
man finne darauf, die Auftritte zu erneuern, wel⸗ 
che Vinueſa das Leden gekoſtet haben. N 
Der Herzog von Infantado iſt zu Guadalaxara 
Er hat über 50 entlaffen: Garde du Corps bel lich. 
Der Kriegs miniſter von feinem Poſten ar ge⸗ 
gangen. Man kenn feinen Nachfoltzer noch nicht 
Auch Morus, ein ſtrenger Dann, hat ſich nicht 
lange in der Güug des Hofes erhalten können. 
In einer Unterredung mit dem König foll er ihm 
arıe Wahrheiten geſagt haben. So lange er 
as Kommando in Madrid führte, bertſchte in 
der Hanpißadt die vollkommenſte Ruhe. Sein 
Nachfolger it noch nicht bekannt. 
„Es iſt eben fo ungegründet, daß das Volk die 
Steuern richtig zahlt, als es unwahr iſt, daß 
die offentlichen Beamten ihren Gehalt regelmaͤßig 


beziehen. Nur die oberſten Staatsdiener und Di: 


plomaten werden bezahlt, die übrigen ſtehen mit 
3. — 10 Monaten in Ruͤckſtand. Manchen Ne, 
e fehlt es an Kleidung und Schuhen, vle⸗ 
en Obtigkeiten an dem nöthigſten Unterhalt. 
„Werlno iſt nicht mit elner Büchſe oder Piſto⸗ 
len, ſondern mit einem trabuco bewaffnet, einer 
tragbaren kleinen Kanone, mit welcher er große 
Berwüſfungen anrichtet. Neulich hat er das Corps 
8 Oderſten Balder zerſtreut und den Anföhrer 
be gefangen genommen. — Einperinado hat 


I 
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— Die Rede entflammte die Gemäther in ſo bo. 


in Borzes und Bitterta Blutgeräſße errichtet but 


behandelt die unglücklichen Provinzen int un 


menſchſicher Strenge. f 


BEER 
Nach einer deutlichen und bündigen Berechnung 
in einem Journale fletzt dieſes Jahr die Staats⸗ 


ausgabe um 20,401,883 Realen (üder 5 Mills 
Franken.) BE, 
In Burgos, Salamanca, Valencla find meh⸗ 


re Perfonen, welche ſich für die Gegenrevoluton 


erklaͤren, erſchoſſen worden. In Valencia hat 


man viel Muͤhe des General Elio vor den beab⸗ 


ſichtigten Angriffen auf ſeine Perfon zu ſchuͤtzen. > 
5 Vom Main den 3 Juli. f 

Nachdem der Würtembergſche Landtag die für 
deuſelden beſtimmten Angelegsuheiſen theils been⸗ 
digt, theils fo weit vorbeteitet harte, daß fie dem 
Staͤnde⸗Ausſchuß übergeben werden konnten, bes 
gab ſich der König am 26ſten in Begleitung ſeiner 
Miniſter und Gebeimen⸗Ralbe, fo wir einer hie⸗ 
zu abgeordgeten Deputation von 25 Stände⸗Mit⸗ 
gliedern, in den Sitzungs Saal der zweiten Kam⸗ 
mer, wo die fñmmtlichen anweſenden Mitglieder 


dieſer Kammer verſammelt waren, um den gegens 


wärtiges Landtag zu ſchlleßen. Der Miniſter des 


Innern verlas das Entlaſſungs⸗Refeript, worauf 
der König eine Rede vom Thron an die Verſamm⸗ 
lung hielt, welche von dem Peaͤſidenten der zwei⸗ 
ten Kammer erwiedert wurde, nach deren Been⸗ 
digung Se. Maj. in Begleitung Ihtes Gefolges 


unter einem allgemeinen Lebehoch der Velſamm⸗ 


lung den Saal wieder verließen. . 
In der Bundestagsſttzung vom raten dieſes ers 
klärte der Preuß. Geſandte im Namen ſeines Al: 


lerhoͤchſten Hofes Folgendes: 1. daß derſelde uns 


adhaͤngig jet, einer Vereinigung der Bundesſtaa⸗ 


ten dahin beizutreten, daß a) hinſichtlich des 
Verkehrs mit allen Arten von Getreide, Huͤlſen⸗ 


fruchten, Kartoffeln und Schlachtvieh ein Maris 
mum des Ausfuhrzolles feſtgeſteüt, b) jeder ſon⸗ 
fligen, den freien Verkehr Nörenden Beſchrankung 
der Ausfuhr von den gedachten Lebensdedüͤrfatſ⸗ 


* 


fen, ſowohl in Rüuckſicht auf Quantitat, als auf 


- die einzelnen Ausgangspunkte, entfagt meiden; 
c) daß unter der allgemeinen Freiheit des Getrei⸗ 
dehandels zwiſchen den a a Be⸗ 


fretung von Ein⸗, Aus und Durchfuherzoͤllen 
nicht zu betſtehen fei, d) daß durchhegendes Ge⸗ 
tteide, es ſei im Auslande oder in Bundesſtag⸗ 
ten erkauft, wenn es nicht für einen mit dem 
Bunde im Krlege befindlichen Staat beſtimmt (ff, 


ſprechende Fahnen. Be 
m reſt, die ſonſt ſo volkteicht Stadt, it 


%- > 
mie bloßer Entrichtung der gewohnlichen Durch⸗ 
gangs gebuͤhren nicht allein innerhalb der Gränzen 

des Bondes, fondeen auch tn den nicht zum Bun⸗ 


de gehörigen Lander eines Bundesgliedes gllent⸗ 


halben unaufge halten durchgefuhrt werden Edune, 
und daß der Verkehr mit dem Ausland nicht 
zum Gegenſſande der Poreietgung zu machen lei, 
II. Die im Preuß. Staate bioſichilich des Hans 
dels überbaupt gegenwartig beſtehende Einrich⸗ 
kung ergiebt ih aus dem Geſetze vom 20. Mal 
1818. Sollte die Commiſſton noch nähere Nach⸗ 
richten über. die Aus fahrung dieſes Geſetzes ver⸗ 


llangen, fo wird fie die einzelnen Gegenſſaͤnde nur 


angeben dürfen, um ohne Verzug duch die dieſ⸗ 
ſelige Geſandtſchaft damit verfehen zu werden. 
Hierauf wurde deſchtoſſen; dieſe Erklarung nebſt 
Anlogen der betreffenden Commiſſion zuzuſtellen. 


„Nac den neuften Handelsbrieſen aus Wien 


kſt Ppſilanti's Heer in der That auf 25,00 Mann 
angewachſen, die gut bewaffnet und bekleidet, auch 
ganz nach Europatſchem Fuße disciplinirt und 
eingenlbt ſind. Es fehlt dieſen Truppen Feines: 
weges an Aetilletie, und an moroliſcher Starke 
find fie gewiß den Tuͤrkiſchen Truppen bel weitem 
überlegen. Ba 
Ein Schuhmacher in Regensburg begegnete 
dem kechtskundigen Stadısarhe Ellperger in der 
Nabe des Rarhhauſes, und druckte hach einem 
kurzen Geſpraͤche ein Piſtol auf ihn ad. Der 
Schuß ging durch die Stirn. Herr E. verſchted 
wenige Minuten nachher auf dem Ralhhaufe, wo⸗ 
Bin mau ihn gebracht hatte. Der Moͤrder iſt er⸗ 
griffen. 


Aus dem Oeſterreichiſchen vom 23. Juni. 
Die Bewegungen, vie nunmehr auch in Ser⸗ 
nien einen immer ernſthafteren Charakter anneh⸗ 
men, baben unfre Regierung veranlaßt, die Trup⸗ 
den an den dortigen Gränzen zu verſlärken. Meh⸗ 
se Regimenter haben daher Befehl erhalten, nach 
den Türkiſchen Graͤnzen aufzubrechen. 
‚Berichten aus Servien zufolge, haben die Ser⸗ 
vier ein Batalllon von faſt 1000 Türken angegtif⸗ 
fen und es gänzlich geſchlage n. FE 
Die Hauptmacht der Griechen in der Moldau 
berhaͤlt ſich noch untbarig. Die Zahl der Griechen 
wächſt iodeß mit jedem Tage; denn alle jungen 
Männer fielen ſich unter Ppßlantl's Sieg ver⸗ 


ca 


Herzogs von Penthiebre, war geb den 


ſo lange bedeutend und tödtlıch ſchien 
von einem Knaden ensbunden worden. 
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jetzt ganz verödet. Beim Einzuge der Tarken wor 
un ein Zwolktheil der Einwohner zurück geblieben. 
Noch ehe die Türken Gauacz exobert halteg, 
ſand zwischen den Griechlichen und Tuͤrkiſchen 
Vor poſten ein wücbendes Geſecht Mate, Dieſe 
wurden von dem Haupt Corps unterſtüͤtzt, daher 
dean auch weder Griechen noch Türken weichen. 
wollten. Die Griechen kaͤmpften wie die Helden 
bei Thermopyla; Feiner fiel, der nicht feinen Tod 
durch vielfache Opfer feiner Rach und feines 
Muthbes theuer erkauft batte. Endlich, nachbem 
ſich die Anzahl der Tiefen vermehrte und die the 
rige mehr und mehr zuſammenſchmolz, da zog 
ſich der kühne Haufe in geſchloſſenen Gliedern zu⸗ 
tück, Gegen 300 ihrer im Freiheitskampf gefal⸗ 
lenin Brüder bedeckten das Schlachtfeld. 


Paris den 28. Junl. 2 

Am 23, d. iſt die verwutwele Herzogin von On 
leans mit Tode abgegangen. Ihr Leichnam wird 
zu Dreux in der Famillengtuft des Herzogs von 
Peathievie deigeſeßt. Ihr Sohn der Herzog von. 
Dıleans erbı 2. Mil jahelche Reuten durch die⸗ 
ken Higtall. — Die Herzogin, eine Tochter des 
1 3ten 
März 1753. Sie vermahlte ſich 1769 mit dem ii 


maligen Herzog von Ebartres, nachherigen Her 
zos von Orleans, Vater des gegenwärtigen Ders 


zogs von Oeleaus and der Herzogin von Bourbon. 


Die Armen erfeiden einen unerſetzlichen Verlnſt 


Der S slahtige Kardinal de In Lazer ne ifi mit 
Tode abgegangen. I 
Die Herzogin von Decazes, deren Krankhelt 


Die gofle Sitzung des Patrshotes fand am 22% 
d. ſtatt, und wurde gan; durch die Rede des Ge⸗ 
neral Prokurators ausgefüllt, wo in er die Nero 
theldigungsgründe der Adookaten entktaͤftet und 
widerkegt. Er ließ ſich Defonders über den Punkt 
der Angaben und Entdeckungen aus, und bewies; 
Millkairs hätten fo gut als die übrigen Stagls⸗ 
diener die Verpflichtung, Hochverrath anzuzeigen, 
und der König ſei wie der Vater des Vaterlands 
und jedes Einzelnen anzuſehenn. 

In der Sitzang des Palrshoſes vom 25flem ere 
eignete ſich ein Fall beſonderer Art, Der Anwald 


it glückuy 


x 


Berville hatte in der Bertbeinigungsrede für fe 


nen Clienten den Satz 


6 einfließen laſſen: „Einen 
König auf eine gewiſſe 


Bei enureneh He c 
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en des Landes, der Mnlgt. Famlelle, dle ſch 


dle Weglerungs folge verletzen!“ Ihm wurde bier⸗ 
über, init allgemeinem Unwillen, von dem Hofe 
ein nachdtücklicher Verweis gegeben, welcher ihn 
dergeſtalt ergtuf, Daß er, als er ſeine Rede fort⸗ 
feßen wollte, einen Nervenagfoll bekam, umſtel 
ufd fortgetragen werden mußle. Er etholte ſich 
rt nach einiger Zelt wieder. — Der General 
Prokurator trug am 26ſteg darauf an, den abwe⸗ 
ſenden Fancy frei za ſprechr, und über die adwe⸗ 
fenden Nantil, Mazlau, Ladocat und Reh das 
Tode surtbeil zu fällen. (Maziau ic in Löwen ers 
griffen und feſtgeſetzt worden) — Der Piaſident 
erklärte die Debatten nod die offentlichen Sitzun⸗ 
gen für geſchloſſen. Der Hof wird uͤber das Ur⸗ 
theil berorhſchlagen. Drei Achtel der Stimmen 
entſcheiden für die Freiſpeechung Man zählt Une 
gefähr ro Stimmengeber. 4 weiße Kugeln reis 
chen hin, die Angeſchuldigten loszuſprechen; 61 
werden erfordert, ſie zu verdammen. Mau er⸗ 
wartet das Urtheil den zten oder ten Juli. 
In der Sitzung vom 23ſten kam die Kammer 
mit der Unterſuchung des Budgets des Kriegs⸗ 
miniſters zu Ende, Es fanden nur einige Unter⸗ 
brecbungen ſtatt. Die eine derraf das neue Re⸗ 
ktuttungsſyſtem; die andere die verſprochene 
und nit zu Stande gebrachte Verbeſſerung des 
Milltaie Geſetzbuchs, Pen. Couſtants Heftige 
Rede wurde oom Miniſter des Auswärtigen mit 
Mäßigung und Würde beantwortet. „Ich be⸗ 
daure, ſagte er ugter andern, daß Hr. C. dieſe 
Gelegenbeit ergriffen bat unſete Geſetze, unfere 
Geſetzgebung, unsere geſellfcbaftiiche Ordaung 
und nafere ganze Regierung auf eine ſo ſeltſame 
Weiſe anzugreifen, und ans das eßntſetliche Bild 
eines über dem Lande ſchwebenden Sylems des 
Terrorismus und des Mißbrauchs der Gewalt 
quffuſſellen, da doch Frankreich das Bild der 
gluͤcklichſten, ſanfteſten menſchenfreundlichſen Ne 
giernagsfoem dardietet; (bier wurde aut der lin⸗ 
ken Seite irontſch gelacht) da in Freun krete die 
Lage und der Stand der Meyſchen fo glücklich it. 


Or Conſtant hatte ſich beschwert: maß dürte kei⸗ 


Dein Armen, keinem Unglcklichen ein Almoſen 
keichen, man müſſe ſeine Thͤre ſeſt vor ihnen ver⸗ 
ſchließen, weil man von Spionen der Vogel um⸗ 
geb en ſei, welche ſogleich Bech woͤrungen Witten 
ten, und die Armen und Unglück ſichen als ver⸗ 
ne Anhänger der Unfrubrparsyei bezeichnen. 
N iefes widerlegte der Miniſßer ſiegreich, und 
5 


d $ 7 * a 
ſich aul das Beiſpiel det Hoͤyern, del Hoͤch⸗ 


* 


1 * 
Bert: 


N 


milerhäriger zeige, als je, und allen Klaſſen der 
Geſellſchaft mit ibrem Beiſpiel vorangehe. 


Das Budget der Marine wurde ohne Abkür⸗ 


zung votirt. Auch die erſten Kapitel des Finanz⸗ 
dudgeis von des konſolidirten Schuld, den Til⸗ 
gungsfond, den Leibrenten und Penfionen gingen 
ohne Debatten durch, ? \ 255 


Hier befinden ſich jetzt diele angeſehene Englaͤn⸗ 


der, alle von der Dppoiltion, welche der Krönung 
nicht beiwohnen wollen, f PER 
Zu Grenoble iſt eige Subſeriptlon eröffnet wor⸗ 
den, um Bayard, dem Mitter ohne Furcht und 
Tadel, daſelbſt ein Denkmat zu errichten. Dee 
König bat ib mit 00 Franken an die Spige der 


Subfkeibenten geſtellt. REF: = 
Im Hafen von Toulon wird an Auskuſtung 
bon Kriegsſchiffen lebhaft gearbeitet. Der Ton⸗ 
rendiniral Halgan, der nufere Seemacht in der 
Levante kom,agdicen wird, bat feine Abſchleds⸗ 
audienz beim. Koͤnige gehabt. — Es ſcheint Übers 
haupt, daß alle Seemaͤchte bre Marine mehr oder 
weniger in Stans ſetzen. \ 
ruhen in der Turkei hin. . 

Außer dem Palrtarchen von Liſſabon, welcher 
naͤchſtens gach Rom adgeben wird, befigt Bahon⸗ 
ne noch einige hohe Geiſtuiche aus Spanien und 

Portugal, und erwartet deren mehre. 


ee, ds 
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Oeffentliche Blaͤtter enthalten folgendes 


Schreiben über die Griechiſchen Angelegenheiten. 
Es iſt in Europa zu wenig bekannt, wie viele po» 
litiſche Aenderungen während der Regierung des 
jetzigen Großberrn eingetreten find; daß das von 
ihlm ſeit Ankung derſeſben angenommene Epic 


eine große Revolution in der Kriegselnrichtung 


u 9 Reichthuͤ⸗ 
mer des Staats bei ſich aufzühäulen und der ein⸗ 


veraulaßt bat; daß er im Willen, olle 


zige Eigeuthümer in feinem Reiche zu werden, nur 
ein wenig mebr als die andern bekommen bat 
was aber weit unter der Erwartung gebe 5 
daß feine bebortlichen Maßregeln gegen die T 
e träger in Ebtopa und Ahlen, Bern 
ders aber gegen die Mächtigen Beleg von dem 
Geſchlechte der Karg Osman Oßlu, durch welche 
das Königreich Pergamos in Klein Aſten eine hohe 
Diüde erreicht hatte, nur dahin führten, das mia. 
liialriſche Uebergewicht der Limarioten und inde⸗ 
tet reich Belehnten In vernichten, ohne daß dieſe 


den; 


— 


Dies deutet auf die Uu⸗ 


H= 


— 


Milltarmacht durch eine andere, eden fo kriegs⸗ 
fert(ge und eden fo ſtark eingerichtete hat erſetzt 
werden könneg. „ : > 


Es faͤllt alſo ins kaͤcherliche, von feinen uner⸗ 


meplichen Nüͤſtungen zu ſprechen. Seine Schiffe, 


wonktt er fie bemangen? Mit Türken, die eine 
Meiſe von Stambul bis Warna für ein großes 
Unternebmen, und Odeſſa als das hoch ſte Ziel ih⸗ 


ber Seegeſchickluchken anſehen? Mit Griechen d. 


— — Wen will er gegen Ppflantt marſchiren 
laſſen? Die Paſcha's in Europa werden ihre fe⸗ 
Hen Stellungen nicht ver laſſen wollen, aus Furcht, 
daß fir ihnen genommen werden, Die Unterneh⸗ 
mung des Paſcha von Ibrail gegen Galacz, wo 
3500 Gtiechen nur lagen, war, wie grahfam 
auch ausgeführt, milltatruch nur ein kleiner Coup. 
Die Beſetzung Buchareſſ's, das nicht vertheldigt 
werden konnte, ſcheint Ppſtlauli ſelbſt fo ungern 
nicht geſehen zu haben. a 


In der, Ohnmacht, ih an den bewaffneten 


Griechen zu rächen, laßt die Pforte an den unde⸗ 
waffneten die fie in den Händen hat, ihre Wuth 
aus. In Theſſalonich (eg der Paſcha die reichſten 
umbringen. Wie man in Niſſa gegen die hoͤchſl n 
Gh en bertahren it, wei man. Auch in 


Bosnien find der Metropolit, vier Prieſſer und 


—1 


„ 


viele vornehme Griechen aufgeknüpt werden. Man 


will wiſſen, auch in Belgrad und in allen Feſtun⸗ 
gen, wo Chriſten find, wären Hinrichtungen ge⸗ 
schehen. Ueberall werden dte Kirchen zerſtoͤrt, die 
Kinder befchnitten und ganze Städte nerheruz, 

In Theſſalonich und Seres halten die Türken 
ſich bange eing⸗ ſchloſſen in Erwartung eines Ans 


briffs der Griechen. Ein Gefecht fand noch nicht 


beiter att, ader es ſcheint bloß auf Einigkeit 
unter den Griechen ſelbſt anzukommen, um alles 
zg gewinnen. 5 8 a 


Wien den 27. Junk. = . 


Der Berüchtigte Rebellen Anführer, Tbeodor 


Wladimiresko, der, wie bereits angezeigt wor⸗ 
den, auf Yonlanırd Beſehl zu Plteſcht uͤbertal⸗ 
len, und als Gefangener nach Tergowiſſe abge- 
furt worden war, iſt aur zien d. M. wir klie 

kene abgeurtheil und hingerichtet worden. 
Von Salonicht, der Haupiſſadt dee 

Aid Briefe vom ıflen Juni angekommen, fie mel, 


” 


den außer neuen Hiarichtungen angefebener Glie⸗ 


Wan Seng le e d e 
d wie in Seies, wo nach Berichten vom zien d. 


1 
FR 2.00 


acc in den Gewäſſerp von 
kiſches Kriegs chiff von 


— = 


22 Griechen embaupter worden waren. Mau 
wollte in Sexres weſſen, die Grtechiſchen Sch ffe 

Marmor ein San g 
30 Kanonen weggenom 


— 


men. N ; 8 
Nachrichten aus Trief dom Iten d. zufolge 

kommen daſelbſf kortwäͤhrend Flüchtlinge von 

Smyrna an, wo don viele Hundert Gilechen en, 


mordet worden ſeyn een. 


Kleinigkeiten. 


Während der diesjährigen Johannis- Verfur 
mol man an den hohen Wagen bochbeinige Zet, 
4 bemerken. — In Krakau erkennt man die 
geldreichen Johanntsgaͤſte beim Einzuge an den 


Funken, die ihre Equtpagen begleiten. Diesel 


mußten die meiſten Stutten verworfen haben: 
denn es waren wenige Füllen zu ſehen. 
Jemand machte neulich die Bemerkung: Hätte 
Lipiaski auch ſein zweites Konzert in der Loge 
gegeben, ſo haͤtte ihn mancher gar nicht gebört — 
Welch ein Voturtbeil! Auf dem Graben iſt ia nur 
ei Loge, und im Schauſpielhauſe find deren ſo 
Dees ea N FE m) 
Ein Knicker ſoll ſich nach feinem Erwachen er⸗ 
benkt haben, weit er geträumt hatte, man habe 
ihm fein ganzes Geld geſtohlen. — 
Der Schloſſer Hänge den Schluͤſſel als Schild 
vor ſich, und der Kammerherr trägt ihn hinter ſich. * 
Eia Brillant iſt nicht Eigenthum desjenigen, 
der ihn tragt ſondern deffen, der ihn anſchaut 
Wenn man fortfaͤhrt, ſo bleibt man nicht auf 
der Stelle, und doch iſt dies nicht immer der Fall. 
— In London fährt man fort mit Vorderenun⸗ 
gen zum Rrönungsfefie, und doch bleibt alles ag 
Ort und Stelle. x SE 


rg 


LET] 


Dem geehrten Publikum mache ich hierdurch Bea 
kannt, daß mein Muſeum von Wachs Figuren und 
auatamıfchen Praparaten bei Madame Keßler am 
Markte No. 55. e orgens 10 Uhr b. 
Abends 10 Uhr zu ſehen iſt. Das Entree iſt J Gr. 
Cour. Für Kinder und Dienſtboten 2 Gr. Cour, 


Poſen den 18. Juli 18 2x4. „„ 
5 Be ie Salleneiise aus Stettin 


n 4 
90% 


(Serie eins Beila 


ie 


onRändige Anmelfang jur feichten beni 
des 5 
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Buch halten s. 
Nach eee Plane . . 
von 1 


Johann Ife Bergbaus 


ö Bille anſehnlich vermehrte u. wohlfetle Ausgabe. 


Nebſt einem Anhange, 
welcher verſchiedene, metrologiſche und andere d 
niit 4 Gegenſtaͤnde entbaͤlt. 
er Bände, Preis 3 Ribler. 
— 8 Auch unter dem Titel: . 
Berta ne Lehebachs 


Sandlungswiffenf&aft; 

nach ihren mannigfaltigen Hülfskenntniſſen 
theoretiſch und praktiſch dearbeitet. 

Eine weitere Anpreiſung bedarf dieſes vorzügs 


. 


liche, durch ſeine frübere Auflagen ſchon ruͤhmſichſt 


bekangt gewordene Werk nicht. 
Leipzig im Juni 1821. se 
A. Wienbrack. 


Obiges Werk if in allen Buchhandlungen 
Deutſchlanss zu haben, und in rn bei J. A. 


: Munk Markt Nro. 85. 


Se Bekanntmachung. f 

Das = bene Kreiſe belegene, zur Mathias 
Skalawski ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörige Guth 
Sapowice, fol, auf ein Jahr ander verpach⸗ 


tet werden. 


St Caution von 500 Pihl 


Der Termin bi⸗zu ſteht ERS: 2 
auf den raten Juli cur. 


por dem Deputirten Landgerichts Rath He dm 


Morgens um 9 Uhr in unferm‘ Juſtruktſon Zimmer 
an. Die Bedingungen kdanen in der Regiſtrotur 
eingehen werden. Jeder wer bieten will hat eine 
dem! Deputirten zu erlegen, 
vor er zur d “citarion zugelaſſen werden kann. 

2er. ben 2 Juli 1821. f 
5 zn Ada Land⸗Gericht. 
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Suthaſtottons⸗ Pate 
Auf den Antrag eines Real: G bol di 1 85 
zu Rosnowko, Pofener Kreiſes, belegene Wieſen⸗ 
khalſche Krug Nahrung, welche auf 450 Rthlr. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege . 
Sübhaſtation im Termin 
den 28ſten Aug uſt cur. 
um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Lat gelichts⸗ Aſſeſſor Kapp in 
unſerm Inſtruktions⸗Zimmer meiſtbietend verkauft 
werdes. 
Beſitzfahige Kaufluſtige werden zu dieſem Termin 
eingeladen, um ſich entweder perſdulich oder durch 
Bevollmächtigte einzufinden, und hat der Meiſtbie⸗ 


Vormittags 


tende den Zuschlag zu gewärtigen, falls nicht geſetz⸗ 


liche Hinderniſſe eintreten. Die Zare und Kaufbe⸗ 
dingungen konnen in anfver Megſſtratur ge 
werden. 

ar den 7. Juni 185 T. 
Königl. Preuß. Bee 


7 


N 
Bekaunlmachung. g. 

In dem zur Präfekt Anton von Garezyn⸗ 
3kiſchen Liquidatlons⸗Maſſe gehoͤrigen Dorfe Lu⸗ 
kowo, ſollen verſchiedene Neubauten und Repara⸗ 
turen der Gebaͤude in Entrepeiſe gegeben Werden 
Dazu haben wir einen Termin auf; a 

den 27 ſten Se cur. Vormittags 

; um 9 Uhr, * { 

vor dem Deputirten ern Aandgerichts Rathe 
Roll im Dorfe Lukowo angeſetzt, und laden dazu. 
alle diejenigen, die dieſe Entreprife annehmen wof⸗ 
len, ein, um ihre Gebote abzugeben und dem Min⸗ 
deſtfordernden fol die Entreprise üderlaſſen bleiben, 
die etwanigen Bedingungen konnen ig unſerer Regi⸗ 
ſtrgtur, ſo wie bei dem Pächter von Gaiewski au Lu⸗ 
kowo, eingeſehen werden. 5 

2a den 28. Juni 1821. 
Königl. Preuß. ausge. 


Etdiktal⸗ Sie 
Die Erben und Erbnehmer des Hakkholg⸗ 
meus Mars v. Wlerzbicki und der verſtorbe⸗ 
nen Catharina v Wierzbida geborne v Kli⸗ 
szewska, werden Auf den Antrag des ihnen zu⸗ 
geordneten Curators, Kriegs und Domainen⸗ 
a und W zen hiermit dfe 


= Miele 
5 Se * 


fentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und 
ſtens in dem auf = 
8 den 22ſten Januar 1822. : 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Laudgerichts⸗Ra th 
Kosmeli anſtehenden Termine, ſich perſdnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß das 
Hinterbliebene Vermoͤgen dem ſich gemeldeten Lucas 
Kliszewski als alleinigen Erben zugeſprochen werden 
wird. N 
Krotoſchyn den 11. Januar 1821. 
& Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


f Ediktal⸗ Vorladung. 

Die unbekannten Erben der im Jahre 1813 zu 
Wollſtein verſtorbenen unverehelicht geweſenen 
Appollonie Marie Gabriele Baton, Toch⸗ 

ter des Burgers Joſeph Franciscus Baton 
und der Magdalena Cariſes, geboren zu Paris 
am Sten Oktobris 1756, welche früher in Dresden 

ewohnt hat, werden auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Kurators Juſtiz⸗Commiſſarius Huenke aufgefordert, 

ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
8 dien ofen Januar 1822 8 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Meyer anſtehenden Termin entweder perſdn⸗ 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Jokoby und Wronski 
voͤrgeſchlagen werden, zu melden, ſich als Erben 
gehbrig zu legitimiren und ihre fernere Anträge zu 
machen; widrigenfalls, und wenn ſich keine Erben 
melden, der aus 255 Rthlr. beſtehende Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Fisco, und zwar der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung zu Poſen anheim fallt. 

Meſeritz am 8. Februar 1821. ö a 

Königl. Preuß. Land: Gericht, 


Von dem Königl: Weſtpreuß. Land: und Stadt⸗ 
Gericht zu Danzig find die ſeit länger als Io Jah⸗ 
ren abweſenden Gebrüder Siegesmund Frie⸗ 
drich Gottfried und Alexander Friedrich 
Tolkemit, auf Anſuchen ihrer bisherigen Kurato⸗ 
ren dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß ſel⸗ 
bige oder deren etwanige zurückgelaſſene unbekannte 
zwar längftens in termino praejudiciali den 
26 ſten November 181. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und 


. 


ſpaͤte⸗ > 


Fachwerk, auf dem 


Stadtgericht entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder 


durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichen⸗ 
der Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekannt: 
chaft, die Juſtiz⸗ Kommiſſarien Felsz, Zacharias, 
Trauſchke vorgeſchlagen werden, ohnfelhar melden, 
und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen ſollen, = 8 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Ediktal⸗ 
Vorladung, mit der Inſtruktion der Sache vers 
fahren, auch dem Befinden nach auf ihre To⸗ 
deserklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Wornach ſich alſo die gedachten Abweſenden, nebſt 
ihren etwanigen Erben zu achten haben. 
Danzig den 8. December 1820. 
Koͤnigl. Weſt preuß. Lande und Stadt⸗ 
N Gericht. 


* 


Meine Stempel⸗Diſtribution if 
jetzt im Commiſſions⸗Contor am 
Ringe Nro. 830. ee 


Poſen den 7. Juli 182 1. * 
Wilh. Ramcke. 


Avertiſſement. b 


In Folge Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤblichen 2 


Intendankur des 5ten Armee= Corps, ſoll die Erz 


bauung eines Heu⸗ und Stroh- Magazins von 110 
Fuß lang und go Fuß tief, ſo wie eines Spruͤtzen⸗ 
Hauſes, von 10 u 163 Fuß tief, beides von 
f leſigen Magazin⸗Hofe, derge⸗ 
ſtalt in Entrepriſe gegeben werden, daß die Maurer⸗ 
Arbeit nebſt dem Malyer⸗Material, an den mindeſt⸗ 
fordernden Maurer⸗Meiſter, die Zimmerarbeit nebſt 
dem Zimmermaterial an den mindeſtfordernden Zim⸗ 
mermeiſter, und die Schlöfferarbeit an den mindeſt⸗ 
fordernden Schlöfferme.fter überlaffen wird. Zur 
Ausbietung dieſer e iſt ein Termin auf 
den 17ten dieſes Monats in dem Bureau 
des unterzeichneten Proviant⸗Amts und zwar in der 
Art anberaumt, daß die Maurer- Arbeit und Maus 


krer⸗ Material nebſt der Schloͤſſer⸗Arbeit des Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr, die Zimmerarbeit nebſt 
dem Zimmer⸗Material aber des Nachmittags 
um 3 Uhr lieicet werden fol, Die reſp. Kerken 


7 


ne — 


* 


Handwerker werden erſucht, ſich in dieſem Termin 
zahlreich einzufinden. 3 5 

Der Anſchlag nebſt den Zeichnungen zu dieſen Ges 
bäuden, fo wie die Entreprifes Bedingungen, kon⸗ 
nen zu jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 


neten Proviant⸗Amts nachgeſehen werden. 


Poſen den 4, Juli 182 r. 8 
Königl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 


Mit hoher Obrigkeſlicher Bewilligung wird Une 


terzeichneter die Ehre haben, Sonntag den z5ten 
Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr, einen großen 


Luft Ballon 


von 90 Fuß im Umfang, nebſt Gondel und zwei aro⸗ 


ſtatiſchen Türken in Lebensgroße aufſteigen zu laſſen. 
‚Während. der Fuͤllung wird ein kleiner Ballon mit 
einem lebendigen Hund aufſteigen; ſobald der Bal⸗ 


kon eine gewiſſe Höhe erreicht hat, wird er ſich los⸗ 


machen, und mit einem Fallſchirm unbeſchaͤdigt auf 
die Erde herunter kommen. Derſenige, welcher den 


- Hund nebſt Fallſchirm wiederbringt, bekoͤmmt eine 


Belohnung von 5 Rthlr. ö 
Unterzeichneter benachrichtigt ein geehrtes Pu⸗ 

blikum, daß er mehreremale in verſchiedenen Haupt⸗ 

Staͤdlen Europa's Luftfahrten gemacht hat, und 


mit den beſten Zeugniſſen der Ortsobrigkeiten verſe⸗ 


10 


wie alles andere naher beſtimmen. 


hen iſt und verſichert deshalb den gluͤcklichſten Er⸗ 
folg. Die Anſchlagzettel werden den Schauplatz 


= er. 
akademiſcher Kuͤnſtler. 


Einem Hochzuverehrenden Publiko mache ich 


hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß ich meine hie⸗ 


“= ſelbſt am alten Markte sub Nro, 82, bisher des 


ſandene Bouteillen Niederlage, nebenbei in Nro. 


31, verlegt, und dafür Sorge getragen babe, daß 


ſtets ein Vorrath von allen nur möglichen Gattun⸗ 


gen Flaſchen vorzuſtoden fein werden, indem met⸗ 
ne geehrten bisherigen Kunden hiervon in Keunt⸗ 
niß ſetze, bemerke ich zugleich, daß im Fall mel. 
‚ner Nichtanweſenheit in Poſen der Eigenthuͤmer 


des Hauſes Nro. gr. am hiefigen alten Markte 


wo jetzt die Niederlage ſich beſindet, für reelle und 
prompte Bedienung des Publlei jederzelt ſorgen 


pl. 
Polen den 9. Juli ıBar. 
Anna kulſe detwittwete Mayer, 


— 


— 633 — 


Ein ſchleſiſcher unverheirathetet Oeconom, der 
verſchiedenen Wirthſchaften und dem Forſtweſen 
vorgeſtanden, und mit den beſten Zeuguiſſen verſe⸗ 
hen iſt, ſucht, da die Koͤnigl. Guter bei der Stadt 
Poſen, auf welchen er bisher angeftellt geweſen, an⸗ 
derweitig verpachtet worden find, gegen Produet⸗ 
rung ein Ähnliches Unterkommen. Das Nähere if 
auf der Judeuſtraße No. 330, zu erfahren. 


Bekanntmachung. | 
Auf dem Königlichen Domainen⸗Amte Birn⸗ 
baum ſtehen - 
einige alte Sprungboͤcke aus der Frankenfelde 
Stamm: Schäferei, 
einige zwanzig hier gezogene fein veredelte junge 
Staͤhre, und 5 f 5 
100 bis 120 dergl. Mutterſchafe 
zum Verkauf und konnen daſelbſt von Kaufluſtigen 
taglich in Augenſchein genommen werden, 
Amt Birmbaum den 4. Juli 1821. . 
re er von Bla n e, 
Königl. Domainen⸗Beamtere 
Friſch gebrannter Steinkalk die Tonne zu 
2 Kehle, 16 gÖr., und bei einer bedeutenden Als 
zahl für noch billigere Preiſe ift zu haben Het 
e 
Bergſtraße Nro. 180. 
Poſen den 4. Juli 1921. BE 
Auch find bei vorerwähntem, in feinem neuen 
Wohnhauſe 2 Wohnungen nebſt dazu gehörigen 
Kellern und Stallungen von Michaeli d. J. ab, 
zu vermietben. 


8 Heu⸗Verkauf. a 5 
Endesuuterfhriebener zeigt hiermit einem ge⸗ 
ehrten Publiko ergebenſt an, daß er wegen Aus⸗ 
räumung eines Locals gefonnen iſt, eine Quanti⸗ 
tät Hen aus der Aerndte von 1820 von beſſer 
Qualität zu verkaufen. Kauffuſlige belieben ſich 
in meiner Wohnung, Wilbelmsſtraſte Pro, 136, 
der Poſt gegenüber zu melden, wo ihnen ſolches 
vorgezeigt werden wird. 5 Be 2 
Poſen den a 1828. ERSTE 
oſeph Bueck, Gaſtwirth. 

In dem sub Nro. 67. am Markt delegenen 
Felſchen Haufe, iſt das im Parterre befindliche 
Locale, beſtehend in 3 Stuben, einer Kammer und 
elnem Keller, von Michaeli a. c, ab zu vermiethen. 


von 5 


A. bis E Maliczyn-. 


8 8 5 8 8 3 8 a 5 = 8 634 — i 3 > 5 8 - 
Die Mierhößedingungen find Nro 44. om Mark 
eine Treppe hoch zu erfahren, wo ch Mieths⸗ 


am Markt 


luſtige gefaͤlligſt einfinden wolln. 
n 92. am Markte iſt eine Wohnung 
Stuben, Küche und Holzgelaß zu ver⸗ 
miethe nn SEEN a 
Tm engliſcher Wagen ſteht im Hotel der Stadt 
Warſchau billig zu verkaufen. Das Nähere iſt 
daſelbſt zu erfa brenn r 
Am Freitag als den Izten Nachmittags um 
3 Uhr ſoll auf dem evangeliſchen Begräbnißplatz 
eine Parthie friſches Hen dffentlich verkauft wer⸗ 


den. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 


Die Regulirung des Hypothek u- Weſens 
im Königreich Polen betreffend. 


Die Hypotheken⸗Kommiſſion der Woywodſchaft 
Plock wird im Laufe der Monate Auguſt und Sep⸗ 
tember d. J. die Regulirung des Hypothekenweſens 
nachſtehender im Przasayskiſchen Kreiſe belegenen 
Guter beſorgen; = ea 2327 
a ER ER EN IE 
0) Den 18. ee 1 e kıyski A. 
B. C. Lebki wielkie von A. bis R. Lesniewo gör- 
ne von A. bis F. Liberadz ,Liberadzyk ‚ Obrzb, 
Przyrowo, Kalki, Milewo, Liczki von A. bis I. 
Lipa, Kozyczyn, ;KoZiczyn, Koziczyn kosciel- 
ny, Nieborzya, Lesniewo dolne, Lipowiec, Lo- 
ie von A. bis U. Laezyno nowa wies A. B. Lac 
no stara wies, Lopacın, Skrobocin, Skroboein, 
ko, Spondoszyn, Eiczki, Luszewo, Lipuwiec von 

Ge { 
p) Den 20, August d. J. — Leszno, Annopol, 
‚Ösieczyzna „Wala pinicka, Marusy wielkie von 
A. bis Z. von Aa, bis Zz. und von Aga, bis Bbb. 
Machowka, Mechowo A. B. C. Meczenino we: 
glowice von & bis G. Migdrylis A, B. Mirzanowo, 
Mieszki atle von A. bis F. Mieszki,bardony, Mie- 


szki ruszki von A. bis H. Mies.ki wielkie von A, 
bis Z. und van Aa. bis Od. Milewo brzegiedy von 
A. bs R. Milewo külku A. B. Milewo bylice A, 
B. C. Mile wo gawary Von A. be M. 5 


q Den 21. August d. J = 


ile wo riczki von 

A. bl Z. und Aa. Milewo ruszynyA. B. C.D. Mi- 
eyki von A,bis G_Miloszewiee östalieie, 
ewıectoki,.Miock baraniee 1 Toilet e, Mo, 
lige, Modelka B Unıkowo A. POnikowko. 


awy kapice A. B. Murawy wicherki. A. B. 5 


N 


"Unikowko B. Unikowo Murawy kofasy A B. 


Y 


C. Mos>ki godaeze von A, bis G. Mosaki itowo 


von A, bis I, Mosaki Hezki von A. bis F. Mosaki 85 


iyszkowo von A. bis S. Mosaki rukle von A. bis 
7, Und vo Ka. bis Bb. T 
1) Den 22, Agust d. J.=- Mosaki stara wies von 
A. bis S. Murawka, Murawy bachy. K. Murawy 


kalisze von A. bis G. Murawy labki von A. bis E. 


Murawy stuzkı von A. bis E. Murawy wielkie 
von &, bis K. Murawy sliwki von A. bis E. Nalę⸗ 


cze von A, bis W. Näsierowo dolne A. B. Nasie- 
rowo dziurawienies A. BC. P. Nasierowo gerne, 
von A. bis 8, Nieshodzin, Niedeborz, Pokrytki, 


Grabieniec, Eebki, Nieradowo von A bis, F, 
Miesiohedy:stara wies von A. bis I. 7 


5) Den 23, August d. J. — Niestuchy von As 5 


bis O. Niestumie K. B. C. Niski wielkie von A. 


bis M. Nuzewo, Obrebiec, Obydeino görne von 


A. bis Z. und von Aa. bis E. Obydzino suwaiy 
A, B. Ogleda von A. bis M. Olszewiec von A, bis 
5. Oimotki tatisk von A. bis E. Opilki plöskie von 


A. bis P. Opinogora, Bacze, Opinogora, Czer- 
Pomosze, Pemorka; Katy, Dzbonie, Ry, 
Kuchäry, Kolactkowo, Gredzice, Chrzano wo, 


nice, 


‚Pradzewo, Tatary, Cutkowo, Nowäwies, So- 


bokleszez, "Göloty, »Chruszczewo, Pechezyn, 


"Sarnowagöra,. Oscisltowo, Rembisze, Ostrowaz 


2 intratami w Ciechan wie 2 Miyna, propinseyi, 


"dziesiecin, Czynszu, Osepnego, Rabinowe, Mio 
dowe lopatkowe prawem prezentowania Probe: 
Szczöw; Wtych Zedüblach i szynkowania. „- Os. 
suwiec von & bis Z. und von Aa. bis Be. Ossu- 
Wiec kwiecy A. B. C. B. 8 ER 

t) Den 24. August d. J. — Ostrowoldyle A., 
B. G Ostrowo kokacze A. B. C. D. Ostrawo 
przedbory A. B. C. Ostrowo stanczykı A. B. C. 


an. 


2 ‚th 
ZN 


D. Oyrzenie, Ozuwiech von A. bis L. Paiewor 8 
cetty von A. bis G. Paie wo Kröle von A. bis F. 
Pate wo ryszki &. B. Paiewo wielkie K. B. Palewo 


szweélice A. B. Paluki, Bogüczyn-'z borem na 5 


Chotumm, Palaki przytoki, Patoleka.ı ia 


u) Den 25 August d —Pawiowo, -A ee 


koscielne A. B. Pęczki, Szlasy leszeze, Szlazy zal. 
ne, Pienice wielkie von A bis P Rierzchäly bla- 
zeie von A. bis UH. #ierzchaty. stärd wies von A, 
bis G. Placistewo, Pfacizewko Wola mlocka, 

bniewo cerniki, Pniewo wielkie. von A. bis U. 
Pobodze kabel, . B. Popgsty, Przedwö 
Priedwoiewe ona, ‚Przywilcz, Pszczotki- czub 


von A. bis N. = - 
f 3 


Fortsetzung folgt.) | 


an: 


2 7 — 


